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Auf einen Blick

Deutscher Musikinstrumentenpreis 2018:  
Wichtigster „Award“ der deutschen Musikinstrumentenbranche

Gruppenfoto ( v. l. n. r.): Csilla Kecskés Ávèd – Violoncello, Stefanie Pfaffenzeller – Bratsche, Stephan Kurzawski (Geschäftsleitung Messe Frankfurt), 
Preisträger Oboe: Gebrüder Mönnig (Geschäftsführer Frank Meyer), Preisträger Bratsche: Steffen Friedel, Parlamentarischer Staatssekretär a. D./
Präsident der Bundesvereinigung deutscher Orchesterverbände Ernst Burgbacher, Berta Bermejo Moya – Oboe, Nikolai Ammann – Violine

Am 13. April 2018 wurde der Deutsche Musikinstrumen-
tenpreis auf der internationalen Musikmesse verliehen. 
„Deutsche Musikinstrumente sind nicht nur High-End-
Produkte, sondern wahre Exportschlager. Denn nicht nur 
im Inland, sondern auch im Ausland werden Musikinstru-
mente ‚Made in Germany‘ von professionellen Musikern 
und auch von Laien geschätzt“, so der Parlamentarische 
Staatssekretär a. D. und Präsident der Bundesvereinigung 
deutscher Orchesterverbände Ernst Burgbacher auf dem 
Festakt zur Verleihung des Deutschen Musikinstrumenten-
preises in der Festhalle in Frankfurt am Main.

Der vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
ausgelobte Preis lenkt seit nunmehr 28 Jahren die Auf-
merksamkeit der internationalen Öffentlichkeit auf die 
herausragenden Produkte deutscher Instrumentenherstel-
ler. Mittlerweile gilt der Deutsche Musikinstrumentenpreis 
nicht nur als Qualitätssiegel, sondern dokumentiert auch 
die Innovationskraft der Branche. Seit 1991 wurden rund 
570 Instrumente zur Teilnahme am Deutschen Musikinst-
rumentenpreis eingesandt.

Die Bratsche

Die Bezeichnung „Bratsche“ ist abgeleitet von der 
Viola da Braccio („Armviola“). Ihre Wurzeln liegen  
im 16. Jahrhundert, jedoch erst ab Mitte des 18. Jahr-
hunderts trugen Komponisten – allen voran Tele-
mann und Mozart – dem Instrument durch Solokom-
positionen Rechnung. Die große Wende vollzog sich 
schließlich im 19. und 20. Jahrhundert mit Werken 
wie Berlioz‘ „Harold en Italie“ (1834) und Vorreitern 
wie Paul Hindemith. Seitdem erhält die Bratsche  
ihre verdiente Aufmerksamkeit und ist nicht nur im 
Orchester und in der Kammermusik unverzichtbar. 
Auch in der Folklore sowie in der Pop- und Rock
musik (z. B. Beatles, Velvet Underground) sorgt sie für 
interessante Akzente.

Die Bewertung der Musikinstrumente findet im Institut  
für Musikinstrumentenbau in Zwota statt und erfolgt im 
Rahmen eines dreistufigen Verfahrens:
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1.	 Subjektive Bewertung der Instrumente durch fünf  
hochrangige Musiker anhand eines auf einen Frage
bogen gestützten Spieltests.

2.	 Bewertung der handwerklichen Qualitäten durch  
einen unabhängigen Sachverständigen.

3.	 Objektive Bewertung der akustischen Eigenschaften  
auf messtechnischer Basis durch das Institut für Musik-
instrumentenbau.

Traditionell wird der Wettbewerb jeweils für zwei Pro-
duktgruppen ausgeschrieben. 2018 fiel die Wahl auf die 
Kategorien Bratsche und Oboe.

Kategorie Bratsche

In der Kategorie Bratsche ging der bedeutende Award an 
Steffen Friedel aus Dresden für die Wappenbratsche.

Kategorie Oboe

In der Kategorie Oboe setzten sich die Gebrüder Mönnig 
aus Markneukirchen für die Oboe Modell 155 AM durch.

Die Siegerinstrumente konnten vorab auf der Messe begut-
achtet werden und wurden auf dem Festakt von namhaften 
Künstlern des hr-Sinfonieorchesters präsentiert.

Die Oboe

Die Oboe ist die Königin der Holzblasinstrumente. 
Bereits im Jerusalem des Alten Testaments wurde zu 
unterschiedlichen Anlässen die Chalil gespielt, die als 
eine der frühesten Vorgängerinnen der Oboe gilt. 
Schon damals fiel den Menschen der durchdringende 
Klang dieses Instruments auf. Die Legende besagt, er 
sei bei Gottesdiensten im Jerusalemer Tempel bis 
nach Jericho zu hören gewesen. Heute ist die Oboe 
Bestandteil des klassischen Orchesters (z. B. Werke 
von Bach, Mahler, Strauss) und der Kammermusik 
(z. B. Schumann, Britten), wird jedoch gelegentlich 
auch in den Bereichen Jazz (z. B. Paul McCandless in 
der Gruppe Oregon), Rock (z. B. Roxy Music, Genesis) 
und Pop (z. B. Art Garfunkel im Lied Bright Eyes) ein-
gesetzt. Besondere Beliebtheit gewann die Oboe mit 
„Gabriel’s Oboe“ von Ennio Morricone aus dem Film 
„The Mission“.

Mehr Informationen zum Deutschen Musikinstrumenten-
preis:
http://bit.ly/2KzIlf7

Kontakt: Christiane Hoerner-Warias
Referat: Spezielle Fragen der industriellen Wert
schöpfung

http://bit.ly/2KzIlf7

